
¥ Gütersloh (nw). Der Zu-
schuss der Stadt Gütersloh an
den Bürgerkiez gGmbH für
zusätzliche Raumvermietun-
gen in der Weberei ist recht-
lich zulässig. Zu diesem Urteil
kommt die Kommunalauf-
sicht des Kreises, nachdem sie
den Zuschuss in Höhe von
45.000 Euro geprüft hat.

Geklagt hatte eine anony-
me „Interessengemeinschaft in
der Gütersloher Gastrono-
mie“. Sie hatte den Kreis im
April gebeten, die Rechtmä-
ßigkeit des Zuschusses zu prü-
fen. Die Initiative vertritt die
Auffassung, der Zuschuss sei
unzulässig, weil er in den be-
stehenden Wettbewerb in der
Gastronomie eingreife.

DieKommunalaufsichtkam
indes zu einem anderen Er-
gebnis: Die Stadt dürfe die zu-
sätzliche Bereitstellung der
Räume aus kulturpolitischen
Gründen finanziell fördern. Sie
greife damit nicht in den Wett-
bewerb ein: Gefördert werde
die vergünstigte oder kosten-
lose Abgabe an Gruppen, die
aufgrund ihrer Aufgaben und
wirtschaftlichen Ausstattung
nicht in der Lage seien, eigene
Räume zu unterhalten oder auf
dem freien Markt anzumie-
ten. „Diese Gruppen“, so der
Kreis, „gehören nicht zum
Kundenkreis der Gastrono-
mie, deren Geschäftstätigkeit
primär auf Gewinnerzielung
ausgerichtet ist.“ Ausdrück-
lich nicht gefördert werde der
Geschäftszweig Gastronomie
der Bürgerkiez gGmbH. „So-
weit sie mit diesem Geschäfts-
zweig am Markt auftritt, un-
terliegt sie den gleichen Wett-
bewerbsregeln wie jeder an-
dere Gastronomiebetrieb.“

¥ Zur Berichterstattung über
die Proteste gegen Pony-Bah-
nen (unter anderem im Ar-
tikel „Karussell-Protest geht
in die nächste Runde“, Neue
Westfälische vom 23. März),
äußert sich ein Leser aus dem
niederrheinischen Emme-
rich.

Da haben Sie, vermutlich
versehentlich, die

Wahrheit geschrieben. Denn
wir Schausteller- und Zirkus-
freunde sind gegen die Demos
der sogenannten Tierschützer.
Wir lesen immer und überall
dieselben, von den Tierrecht-
lern verbreiteten Lügen!

Wie kürzlich in Krefeld, jetzt
auch in Gütersloh, wollen
Tierrechtler, die sich selbst als
Tierschützer bezeichnen, und
die lediglich ihrem Gefühl ver-
trauen, mehr Ahnung haben

als erfahrene Amtstierärzte,
denen die Aktivisten ihren
Sachverstand absprechen.

Der Betreiber der Pony-
Bahn, die auch hier wieder mal
fälschlicherweise als „Pony-
Karussell“ bezeichnet wird,
wird als Tierquäler beleidigt.
Ich kenne Stefan Kaiser und
seinen erstklassigen Betrieb
schon seit Jahren und weiß aus
eigener Erfahrung, dass die
ganzen üblen Verleumdungen
nichts mit der Realität zu tun
haben. Bernd Zimmer

46446 Emmerich

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Auf dem Hof Kruse wird noch bis einschließlich Sonntag deutlich gezeigt, dass die Epoche von Rittern und Burgfräulein alles
andere als finster war. Die Illusion ist perfekt – auch wenn man bei einem Punkt merkt, dass die Zeitreise nicht ganz real ist

Von Jens Dünhölter

¥ Gütersloh. Die Reise ins
Mittelalter beginnt vor einem
Tunnel, der sich bei genau-
erem Hinsehen als Zeittunnel
entpuppt. Wer seinen Brü-
ckenzoll entrichtet hat und vor
den Augen der gestrengen, mit
Panzerhemd, Helm und Lan-
zen ausgestatteten Torwäch-
tern Gnade gefunden hat, lan-
det unwillkürlich am Aus-
gangspunktderZeitreise.Duch
den in gelbes Licht getauchten
Tunnel erklingt mittelalterli-
che Musik von Fiedel, Laute,
Harfe, Flöte, Schalmei oder
Trumscheit. Fünfzehn Schrit-
te weiter ist nichts mehr, wie
es war. Das Jahr 2017 ist ver-
gessen, ab hier regiert „Anno
1280“.

Zum bereits neunten Mal
haben Norbert Morkes und
seine Marktmeisterin Katrin
Christiansen die Uhr zurück
gedreht und im Auftrag ihres
Herrn Otto III. Graf von Ra-
vensberg das fast sechs Hektar
große Areal in den Stand des
Rittergutes Kruse erhoben. Für
vier Tage ist die Fläche zwi-
schen Isselhorst und Aven-
wedde-Bahnhof ein mittelal-
terliches Areal samt Heerla-
ger, Märkten, Reiter- und Rit-
terspielen – Speis und Trank
natürlich inklusive.

Für Außenstehende gleich-
sam wundersam wie faszinie-
rend sind dabei nicht nur die
Sprache („Seid gegrüßet holde
Maid, was kann ich Gutes für
Euch tun?“) oder Bezeich-
nungen wie „Jens sein Futter-
stauer“, auch die Preisanga-
ben sind selbstredend in Ta-
lern angegeben. Bezahlt wird
– daran merkt man, dass die
Zeitreise eben doch nicht ganz
real ist – allerdings in Euro. Am
ersten Tag ließen sich auffal-
lend viele Familien mit klei-
nen Kindern von der Mi-

schung aus Artistik, Schau-
spiel, Mystik, Legenden, Fa-
belwesen, edlen Rittersleuten
und schönen Burgfrauen ge-
fangen nehmen.

Bei einem nachmittägli-
chen Bummel über die Plane
(das Gelände) zeigte sich Ot-
toIII.GrafvonRavensbergsehr
zufrieden damit, was ihm zur

Ehre auf die Beine gestellt wor-
den war: „Mir scheint, bei
gräflichem Wetter ist viel Volk
zusammen gekommen, dass
mir huldigen will. So gehört
es sich.“ Obwohl der oberste
Gastgeber „vieles gar vortreff-
lich“ fand, waren seinem wa-
chen Auge ein paar winzige
Verbesserungsmöglichkeiten
aufgefallen: „Ich werde mei-
nem Herold unverzüglich Be-
fehl erteilen, Hinweisschilder
zu den verschiedenen Plätzen
und Veranstaltungsorten auf-
zustellen. Schließlich soll mein
Volk wissen, wo die flinken
und hübschen Damen zu fin-
den sind.“ Nach diesen Wor-
ten widmete sich der Graf wie-
der seiner Aufgabe – dem
mpfang von Huldigungen.

Extrem viel Jubel Beifall gab
es für die vielen Programm-
punkte, mit denen Cheforga-
nisator Norbert Morkes den
Heerlagern und dem bunten
Treiben bei Händlern und Ta-
vernen geschickt das gräfliche
Krönchen aufsetzte. Die aus
dem Vorjahr bekannte drei-
köpfige, schwedische Gauk-
lertruppe „Pest & Kolera“ ulk-
te sich auf Anhieb in den Sym-
pathiewerten der Zuschauer
wieder ganz nach oben. Rag-
nar Gwynwulfson ließ als
Walking-Akt seine an Fäden
hängenden Marionetten Figu-
ren Wassermann Plumpa-
quatsch sowie den erst zwölf
Monate jungen Frostdrachen
„GNA“ tanzen und zauberte
sich damit in die Kinderher-

zen. Die hohe Kunst des Turn-
eys zu Fuß und Pferde, des Ge-
steches mit der Lanze wurde
von Heimdalls Erben auf dem
Turnierplatz gleich mehrfach
demonstriert, daneben fan-
den beim Bogenschützentur-
nier wie Pfeile wie von Zau-
berhand ins Ziel, oder wahl-
weise auch die Eulen der Fal-
knerey. Davon wiederum nur
wenige Meter entfernt been-
dete ein Delinquent sein Le-
ben unter der Wasserguillo-
tine. Begeisterung löste das
Theater Feuervogel aus, so-
bald die in Fantasiegewan-
dungen gehüllten Akteure,
begleitet von mystischen
Klängen und seltsamen Lau-
ten, mit ihrem Wurzelwagen
ihre Runden über das Areal
drehten. Wenn sich irgendwo
eine dichte Menschentraube
bildete, waren die zum Teil mit
Sprungfedern ausgestatteten
Ensemble-Mitglieder des
Theater Feuervogel meist mit-
tendrin. Anerkennend zog
auch Ablassprediger Bruder
Dickbert die Kapuze seines
Gewandes vor der Zusam-
menstellung des Programmes:
„Das Orga-Team trifft eine
tolle Auswahl, welche Grup-
pen, Aufführungen und Acts
sie jeweils dazuholen. So wird
Anno 1280 für die Besucher nie
langweilig. Es ist Jahr für Jahr
anders.“

Am Samstag öffnet der
Markt zu Isselhorst von 12 bis
24 Uhr seine Tore, am Sonn-
tag dauert die Zeitreise von 10
bis 18 Uhr. Das Tagespro-
gramm sowie weitere Infor-
mationen zum Fest gibt es on-
line. www.anno1280.de

Der Wurzelwagen des Theaters Feuervogel ist bei seinen Runden über das Anno 1280-Festgelände stets von Zuschauern
und staunenden Neugierigen umlagert. FOTOS: JENS DÜNHÖLTER

Heimdalls Erben zeigendie hoheKunst der „Lan-
zenstecherei“.

www.nw.de/guetersloh

MEHR FOTOS

¥ Gütersloh (nw). An den
weiterführenden Schulen der
Stadt wird derzeit die Wahl
zum Jugendparlament durch-
geführt. Wahlberechtigt sind
alle von 12 bis 18 Jahren. Nicht
alle Wahlberechtigten besu-
chen jedoch eine Schule, an der
JuPa-Wahlen stattfinden, et-
wa die Berufskollegs außer-
halb von Gütersloh, Schulen
in den umliegenden Gemein-
den und Schulen mit einem
geringen Anteil von Güters-
loher Schülern.

Diese Schüler haben bis zum
31. Mai die Möglichkeit, on-

line über die offene Liste für
das Jugendparlament zu kan-
didieren und ihre Stimme bei
der Wahl abzugeben. Ab dem
1. Juni werden den einge-
schriebenen Kandidaten die
Wahlunterlagen zugeschickt,
die Stimmabgabe ist dann vom
6. bis zum 9. Juni im Rathaus
im Fachbereich Jugend und
Bildung möglich. Telefoni-
sche Auskünfte zu allen Fra-
gen der JuPa-Wahl gibt es bei
der Stadtverwaltung im Fach-
bereichJugendundBildungbei
Gerd Ebbing unter Tel. (05241)
823393. www.jupa-gt.de
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Samstag, 03.06.2017

Salat Sunny
Surprise
Salat mit Pute, Pfirsich,
Gurke und feinem Lollo
Rosso, dazu Joghurt-
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Chicken Nuggets
mit einem bunten
Trulli-Nudelsalat und
Curry-Dip

Orientalische
Rote Linsensuppe
(veg.)
mit würzigem Paprika-
mark, dazu 1 kleines
Brötchen

Hähnchenschnitzel
Art “Cordon bleu”
in Sauce mit
Kartoffelpüree, dazu
Erbsen und Möhren

· 4,4 BE

Frisches Curry-
Spargelragout
mit Hähnchenbrust-
streifen, dazu Wildreis

Knuspriger
Schweinebraten
mit Broccolifüllung in
feiner Rahmsauce,
Blumenkohl und Salz-
kartoffeln

Rinder-
Geschnetzeltes
Art “Stroganoff”
mit Tomaten, Zwiebeln,
Champignons und Sahne,
dazu Butternudeln

Montag, 29.05.2017

Chicken Chips
Salat
bunter Salat mit panierten
Hähnchenstücken, Tomaten
und Gurke, dazu Cocktail-
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Gyrosbraten
mit Krautsalat und
hausgemachtem Tsatsiki

Asiatisches
Wok-Gemüse
(veg.)
dazu köstlicher
Basmatireis

Badisches Rahm-
geschnetzeltes
mit Möhrengemüse und
Nudeln

· 4,1 BE

Frischer Spargel
mit Rührei (veg.)
dazu Petersilien-
kartoffeln und Sauce
Hollandaise

Paniertes
Hähnchenschnitzel
in Rahmsauce mit
Broccoli-Karottengemüse,
Sauce Hollandaise und
Salzkartoffeln

Straßburger Platte
Kasseler, Bratwürstchen
“Nürnberger Art” und
Mettwurst auf Sauerkraut
und Kartoffelpüree

Dienstag, 30.05.2017

Griechischer Salat
(veg.)
Eisbergsalat mit Hirten-
käse, Oliven und Peperoni,
dazu Joghurt-Dressing
und 1 kleines Vollkorn-
brötchen

Cocktailhappen
“Miami”
Chicken Crossies, Minigeflü-
gelfrikadellen, Putensteak
mit griechischem Bauern-
salat und Floridasalat

Senfeier
(veg.)
mit Petersilienkartoffeln

Leber-
geschnetzeltes
in feiner Apfel-Zwiebel-
sauce mit Kartoffelpüree

· 4,5 BE

Frischer Spargel -
Kartoffelauflauf
mit Karotten, Broccoli und
Schinken inSauceHollandaise
mit Käse überbacken
Nur in Einzelverpackung
lieferbar!

Gefüllte Roulade
“Hausfrauenart”
in feiner Sauce mit
Erbsen und Möhren,
dazu Salzkartoffeln

Feiner
Porree-Eintopf
mit Hackfleisch,
Käse und Sahne, dazu
1 Brötchen

Mittwoch, 31.05.2017

SalatmitErdbeeren(veg.)
Rucola und Eisbergsalat
mit frischen Erdbeeren und
Ziegenkäsewürfeln, garniert
mit Mandelblättern, dazu
Honig-Senf Dressing und
1 kleines Brötchen

Gebratenes
Schweinekotelett
mit Senf
und Kartoffelsalat

Gemüseplatte
(veg.)
verschiedene
Gemüsesorten in
Sauce Hollandaise mit
Schnittlauchpüree

Geschnetzeltes
“Züricher Art”
mit Champignons
und Salzkartoffeln

· 4,4 BE

Spargel mit Sauce
Hollandaise
und Petersilienkartoffeln,
dazu Schinkenwürfel
extra

Milchreis Pflaume
(veg.)
mit Zimt und Zucker,
dazu warmes
Pflaumenkompott

Schnitzel
“Förster-Art”
in Champignon-
rahmsauce mit Erbsen
und Möhren, dazu
Bauernspätzle

Donnerstag, 01.06.2017

Mediterraner Salat
Eisbergsalat mit Rucola, Toma-
ten, gehobeltem Grana Padano,
spanischem Schinken und Pi-
nienkerne, dazu Balsamico
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Schokosahne-
pudding (veg.)
mit Vanillesauce
und Williams-Christ-Birne

Wird in einer Klarsichtschale
geliefert.

Gemüse-
Pastapfanne
(veg.)
Mezze Penne mit Paprika,
Mais und Erbsen, garniert
mit Hirtenkäse

Rindergulasch
mit Rotkohl und
Salzkartoffeln

· 3,6 BE

Gebratenes
Kabeljaufilet auf
Spargelragout
mit Bärlauch und
grünen Tagliatelle

Hähnchenbrust-
filet “India”
in fruchtiger
Currysauce mit Ananas-
und Pfirsichwürfeln,
dazu Gemüsereis

Gebratenes
Fischfilet
in Senfsauce, dazu
Petersilienkartoffeln
und Salat

Freitag, 02.06.2017
Gebratene
Hähnchenkeule
in feiner Sauce mit Rotkohl und
Salzkartoffeln
· 3,1 BE

4 Bratwürstchen
“Nürnberger Art”
auf Sauerkraut, dazu
Kartoffelpüree
· 2,9 BE

Mageres Kasseler
mit Sauerkraut und
Kartoffelpüree

· 3,4 BE

Gedünstetes
Seehechtfilet
in einer Dillrahmsauce mit
Broccoli und Kartoffeln
· 3,3 BE

Sonntag, 04.06.2017
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Beziehen
Sie sich bei
Ihrer Erstbe-
stellung auf
diese Anzeige
und Sie erhalten
ein Menü Ihrer
Wahl zum einmaligen
Probierpreis von 5 €.
* Die Aktion gilt nur für Neukunden
und ist bis zum 30.06.2017 gültig.

Das Team von Meyer Menü Bielefeld
freut sich auf Ihren Anruf! Bestellen
Sie einfach unter der gebührenfreien
Rufnummer 0800-150 150 5, der
lokalen Rufnummer 0521-207 70
oder im Internet unter
www.meyer-menue.de

Probieren geht
über studieren!

5€
Probierpreis*
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